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unter d. Büch-
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Preis.
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eine Freude zu bereiten. Im weitern erklärte er ihnen die Bedeutung: der
Gewürzkräuter, von denen jedes einzelne ein Arzneichriittli und ein Gesund-
brunnen darstelle und spornte mit seinen herzlichen Worten die Jugend zu
tüchtiger Arbeit an.
Schöne Preise belohnten ihren Eifer. Im Werte von Fr. 600.— lagen 96
Reisecheckbiicher bereit, die schon eine beträchtliche Einlage aufwiesen,
dazu erhielten die acht besten noch ein interessantes Buch und eine weitere
Kategorie das Gartenbaubüchlein von Herrn Roth. Abar Frau Vatter hatte
auch an alle die gedacht, die sich mit keinem grossen Erfolg brüsten konnten,
und ein jedes von ihnen erhielt einen Trostpreis in Form eines Gartenwerk-
zeugefc.
In uneigennütziger Weise hat Frau Vatter hier im Sinne einer tüchtigen Er-
Ziehung unserer Jugend gewirkt und dadurch manchem Kinde eine wertvolle
Anregung für. sein späteres Leben gegeben.

Ein fröhliches Kinderfest hat letzten Samstag in den vergrösserten Garten-
anlagen der Firma Vatter, Samenhandlung, in Köniz stattgefunden. Wie
schon im letzten Jahr, so hat auch dieses Jahr wieder die genannte Firma
unter den Kindern einen Wettbewerb veranstaltet, der zum Ziele hat, bei
unserer Jugend die Freude am Garten und die Liebe zur sorgfältigen Pflege
der Pflanzen zu erwecken. 350 Kinder" hatten sich an dem Wettbewerb be-
teiligt, der darin bestand, dass man j dem Einzelnen Bohnensamen und
Samen von acht verschiedenen Küchenkräutern übergab. Von all den be-
geisterten jungen Pflanzern haben aber nur 180 bis zum Schluss mitgemacht
und die Resultate ihrer Arbeit und erworbenen Kenntnisse abgeliefert.
Zur Eröffnung des Festes hielt Herr Gart enbau lehrer Roth eine kurze An-
spräche, wobei er den Anwesenden mitteilte, dass Frau Vatter das Fest
nicht als Geschäftsfrau, sondern als Mutter arrangierte, um den Kindern

jlriftiger Wurf und schon ist die Figur getroffen.
jiG. Roth, Gartenbaulehrer, spricht zu den versammelten
Htm

Frau Vatter, die Initiantin des Wett-
bewerbes und des Festes im Gespräch
mit Herrn G. Roth. — Rechts: Einen
Nagel mit drei Schlägen Iii ein Holz
einzuschlagen, ist keine Kleinigkeit.—
Rechts aussen: Früh übt sich, was
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